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Die Verſtärkung der dentſchen 
Wehrmacht. 


Wir haben in den vorher ehenden Artikeln die ö N 
Nothwendigkeit dargethan, unſere Kriegsmacht zu auf Ausſtattung der Bierlokale, die zu wenig 


ir werden alſo aufs ſchnellſte einrücken, ſelbſt 
ehe die Oeſterreicher uns folgen können, und wer⸗ 
den die erſten Schlachten allein, die ſpätern mit 
Oeſterreich gemeinſam ſchlagen. Jedenfalls wird 
ein bedeutender Theil unſerer Kriegsmacht hier 
im Rußland bleibend beſchäftigt werden und um 

ſo ferner von uns kommen, je tiefer wir in Ruß⸗ 
land eindringen. Wie alle früheren Schlachten 
mit den Ruſſen werden auch die jetzigen Schlach⸗ 
hen ehr blutig ausfallen und auf beiden Seiten 
ße Verluſte an Verwundeten und Todten er⸗ 
welche durch Reſerven erſetzt werden 


Wie nun auch die Würfel des Krieges fallen 
ſo wird ein großer Theil unſerer Truppen 


Deutſcher Reichstag. 
18. Sitzung vom 11. Januar. 
ident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


Grillenberger (Sozd.): 

n begonnene Berathung iſt in der Preſſe als 
e akademiſche bezeichnet worden. Man könnte 
auch eine überflüſſige nennen, eine Diskuſſion 
eweile, weil man gar noch nicht einmal 
was aus der Militärvorlage wird. 
nur auf unſern 
etwas eingehen und muß da 
die geſtern laut wurde, wid 
uus Baier dieſe Bierſtener⸗Vorlage gar nichts k 
M Der Herr Reichskanzler ſagt, er prüft alle 


zunächſt der Anſicht, 
erſprechen, als ginge 


ſagen, durch dieſe 


e Rathſchläge des Her 
amp werden Daran athſchläge des Herrn 


N l, die Brauer könnten 
Es wächer einbr 
ud die Gaſtwirth 


Baiern, wo doch die Surrogate verboten ſind, ſo 
darf man ſich wohl fragen: iſt das Bier hier ſo 
ſchlecht, weil der Konſum ſo gering iſt, oder iſt 
der Konſum ſo gering, weil das Bier nichts 


taugt?! Herr Roſicke bezeichnete geſtern Baiern 
beinahe als ein halbbarbariſches Land in Bezug 


0 im Falle der Steuererhöhung das Bier ver⸗ 


Iſt ja doch geſtern ausdrücklich 1 nein 
en ro 7 


ige kost ) 
‚aufgehört, jetzt iſt der Preis auf 13, 15, ja ſogar 
bis 17 Pf. geſtiegen. Das beweiſt die ver⸗ 


ßen Eiſenwerken, den Krupp und Stumm, d 
welche doch ohnehin einen jo großen Gewinn S 


bereitet Aber auch das glaube ich doch ver⸗ ſondern man will ihnen und den Gaſtwirthen 


der Surrogate befragt. Die Regierung hat aber 
nur deshalb unterlaſſen, ein ſolches Verbot in die 


nalliberalen und Kommifjare. 8 3 werde fathe 
wir Die erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs Fi en. Man gie die polniſche Bevölkerun 


Brauereien dagegen ſolches von beſſerer Qualität 
brauten. Wie könne man Angeſichts deſſen dazu 


etition des deut⸗ 


änden genöthigt ſein würden, 
wenigſtens die Preiſe der Speiſen hinaufzuſetzen. 


7 1 Donnerſtag, 12. Jannar 1893. 
E me ei un Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 5 
1 T 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes, Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 


durchaus, ſo hoffe ich, daß ſie bei dieſem . werden dem Miniſter, wenn nicht früher, dann 
Annahme nicht finden wird. (Beifall links. deim Etat Gelegenheit geben, uns die ſchreienden 

Abg. Boeckel (Antiſemit) erklärt, er une] Niß⸗ und Uebelſtände, die ſich in Folge jenes 
ſeine Freun de ſeien entſchiedene Gegner der Vor | serhängnißvollen 1887er Geſetzes entwickelt haben, 
lage. Natüclich nicht im Intereſſe der Großbe⸗ ier klar zu machen. Wir wollen das Detail 
triebe, denn er nebſt Freunden meine, daß da, ennen lernen, der Miniſter wird dieſer Vorlage 
Brauereiweſen nur durch die ungeſunden Aktien⸗[amit einen Dienſt leiſten. Das Geſetz von 1887 
branerei- Gründungen geſchädigt worden ſei. Aus var ein Gelegenheitsgeſetz der ſchlimmſten Art; 
Glagau's bekanntem Buch gehe das deutlich ge⸗ es hat ebenſo verderblich gewirkt, wie die Polen⸗ 
nug hervor. Gegen die Vorlage zu ſtimmen eſetze, die — wie ſelbſt Herr von Puttkamer⸗ 
werde feine Partei jedoch durch folgende drei] Plauth jetzt hat zugeben müſſen — die Germa⸗ 
Gründe bewogen. Die Steuererhöhung werde die niſirung nicht gefördert, ſondern gehindert haben. 
Kleinbetriebe ruiniren, fie werde ferner doch auf[— Ich wende mich nun zu dem, was die Re⸗ 
die Konſumenten abgewälzt werden, und drittens zierung in dieſer Geſetzesvorlage voranſtellt, zy 
würde dadurch die Landwirthſchaft — als Pro⸗ dem Dispoſitionsfonds, den Sie hier wieder ein⸗ 
duzent von Gerſte und Hopfen — geſchädigt wer⸗ mal ſchaffen wollen; zu all den vielen beſtehen⸗ 
den. Die Landwirthe ſeien ſchon übel genug den kleinen Dispoſitionsfonds noch einen großen 


daran wegen der neuen Handelsverträge und der dauernden Fonds! Aber weshalb warten Sie, 


wüſten Spekulationen von Händlern in landwirth⸗ [wenn Sie überhaupt etwas ſchaffen wollen, bis 
ſchaftlichen Produkten, namentlich auch in Hopfen. zum April 1894? Sollen denn dieſe betrüben⸗ 
Im Intereſſe der Landwirthſchaft bitte er drin⸗ den Uebelſtände, namentlich bezüglich der ul⸗ 
gend um Ablehnung der Vorlage. bauten, noch Jahre lang andauern? Bi 
Abg. v. Gerlach (konſ.) erklärt, feinelgute Ruf unſerer Schulverwaltung ſteht 


Freunde ſeien der Anſicht, die Vorlage müſſe auf dem Spiel. In Pyritz iſt es vor⸗ 


ſehr ſorgſam erwogen werden. Sie hofften zwar gekommen, daß der Kreis⸗Ausſchuß einen 
Zuſtandekommen der Militär⸗Vorlage, und dann Betrag von 12,000 Mark zur Wiederherſtellung 
müßten ja auch die Mittel beſchafft werden. eines verfallenen Schulhauſes abgelehnt hat, ob⸗ 


Aber fie bedächten auch die ungünſtige wirty⸗ wohl ein Ueberſchuß von 30,000 Mark aus den u 


erſte jung der Branntweinſtener⸗Vorlage. zwingen. Das Land muß wiſſen, in welchem 
im Kampfe zwiſchen Großkapital und Schluß 5 Uhr. 8 


ilch ic in Ha Daufe i — 
x 8 eili wer ſein, die Volksſchule Preu 
E. L. Berlin, 11. Januar. fre Hohe zu erhalten. Wi aber werden nich 


Preußiſcher Landtag. unterlaſſen, um dieſes Ziel zu erreichen. (Beifall 
Abgeordnetenhaus. und Ziſchen.) 2 
12. Sitzung vom 11. Januar. Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Di 


uns doch erwünſcht, die Gründe dieſes Kir kann keine Regierung, das kann kein Kultus. 


onſer⸗ miniſter. (Beifall.) 
Ab 


5 zukommt. Die Schule bei uns in Abg. v. Strombeck (Ztr.) Maiviet für 
Preu 


Staatsſekretär v. Maltzahn: Der Abg. man ſollte die Vorlage überhaupt nicht erſt 1 bie Ein verſchärfen; ich bedauere, daß er uns Rechtes. a 
e 


reiben Fülle nacht mittbeilen wil. Wir“ Lg. Dr. u. Gun p (nat) bütrt die Bor 
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beute theilweiſe geſtreikt, auf 


war geſtern die Verſammlung 
55 beſucht. Sie beſchloß, weiter zu ſtreiken. Die zahlreichen Laudhäuſer der 
iſt die entſcheidende] Kaufleute Gi 
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lage, welche dem Pfarrer den Vorſitz übertragen 
will, abzule weil dafür kein Bedürfni 
vorhanden ſei. 

Gaaf Limburg ⸗Stirum (konſ.), Röven 
(Str.) und Dauzenberg (3tr.) ſprechen für 
die Annahme der Vorlage. . 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Die Regierung 
hat die Frage ei angeregt, von dem Erzbiſchof 
iſt damals eine Antwort nicht erfolgt; erſt neuer⸗ 
dings hat ſich der neue Erzbiſchof bereit erklärt, 
der Frage näher zu treten. Die Polen vergeſſen 
immer, daß in der polniſchen Bevölkerung auch 
Dentfche in der Provinz Poſen leben. Die 
Regierung darf das nicht vergeſſen, ſondern muß 
die Intereſſen der deutſchen Bevölkerung wahren. 
Was gewährt werden kann, wird hoffentlich mit 


dem Herrn Erzbiſchof feſtgeſtellt werden. 
> ie Abgg. Schmidt⸗Werburg, Frhr. 


v. Heereman ſprechen für die Vorlage. 
Dieſelbe gelangt demnächſt zur 2. Berathung. 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung: Morgen 12 Uhr. 
Tagesordunng: Entgegennahme von Vor⸗ 
lagen der Staatsregierung, Kleint Vorlagen betr. 
Stolgebühren und Kirchenvorſitz. 
Schluß 3/ Uhr. 


RER eee ee 


Deutſchland. 

„ Berlin, 11. Jannar. Die Budget⸗Kom⸗ 
miſſion des Reichstages trat heute in die Be 
rathung der ihnen überwieſenen Theile des Etats 
ein. Von verſchiedenen Seiten wurde die Aus⸗ 
dehnung der Dienſtalterszulagen auch auf die 
Poſtbeamten gewünſcht. Die Regierungsvertreter 
erklärten, daß die Poſtbeamten bei dem vorge⸗ 
ſchlagenen Syſtem in ihren Bezügen geſchädigt 
1. Die Regierung wird auf dieſen 
Gegenſtand beim Poſtetat zurückkommen. Der 
Staatsſekretär v. Botticher 
Ar des Markenſchutz⸗ und Reichsſeuchengeſetzes 
ür Februar im Reichstage an. Das dina⸗ 
rium des Reichsamts des Innern wurde dann 
unverändert genel migt. 
— Die Mitglieder der Börſen⸗Enquete⸗ 
Kommiſſion ſind von dem Vorſitzenden zum 
Wiederbeginn ihrer Sitzungen auf Domerjtag, 
den 12. d. M., Mittags 12 Uhr, in das Reichs⸗ 
bankgebände berufen worden. Es wird, dem 
Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ zufolge, mit der 
d err be Sr auf dem Ge⸗ 
biete der Produkten⸗Borſe fortgefahren. Den 
Anfang machen Intereſſenten⸗ Gruppen der Ge⸗ 
treide Börſe — Landwirthe, Müller, Kaufleute. 
Man hofft, die Abhörnug von Sachverſtändigen 
—4 der bevorſtehenden Tagung beendigen zu 


en. 
Poſen, 11. Januar. Na uverläſſiger 
Quelle erließ die hieſige ee 1 
liche Kreisſchulinſpektoren vertrauliche Anfragen, 
ob der poluiſche Privat - Sprachunterricht in 
ſeiner jetzigen Ausdehnung etwa die ee der 
Schule in Se ſtelle und deshalb einzuſchränken 
. Sämmtliche Kreisſchulinſpektoren haben ſich 
ir die Einſchränkung ausgeſprochen. Demnächſt 
eine einſchränkende Verfügung, wie die 

ft vom hieſigen Kreisſchulinſpektor, Schul⸗ 
rat) Schwalbe, aſſene von ſämmtlichen 
Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren des Regierungsbezirk 


ale 11.8 Fürſt 
au, 11. Jannar. (W. T. B. - 
bife > Er ) 


ndigt die Einbrin⸗ 


Zechen „Heinri 
„ zunſer 180 
„ „Oral, * u" ria Ma⸗ 
Mae „Karolinenglück“, „Pluto“, „Königsborn“, 
ont 
lente 
den 


im Bezirke beträgt 140,000. 


cop ebenfalls. 


Cenis“, „Weſtfalia“, „Kaiſerſtuhl“. Die] wied abgeſandt. 
© heutige Vermehrung reicht lange nicht aus, den 
. zu halten. Die Geſammtzahl aller Berg⸗ 


Dortmund, 11. Januar. (W. T. B.) Auf] Haltun 
Gruben „Tremonia“ und „Weſtfalia“ wird] in ung 
„Glückauf“ bei Ba⸗ die verſchiedenſten Gerüchte aufgetaucht, die einen 


vergangener Nacht ein Haus durch Dynamit ve⸗ 


Sigmaringen, 11. Jannar. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr 
nach Karlsruhe abgereiſt. 5 

Sigmaringen, 10. Januar. Se. Majeſtät 
der König von Rumänien bleibt bis Sonnabend 
hier und fährt dann nach Neuwied zu Ihrer 
Majeſtät der Königin, deren Reiſe nach Pallanza 
zweifelhaft geworden. 

Sigmaringen, 11. Januar. (W. T. B.) 
Im Laufe des heutigen Vormittags ſind der 
Großfürſt Alexis und Graf Schuwalow, ſowie 
der Herzog und die Herzogin von Connaught ab⸗ 
gereiſt. 


ßſchädigt worden. 


Frankreich. 


Paris, 11. Jauuar. Der „Gaulois“ kün⸗ 
digt an, daß mehrere Deputirte die Regierung 
über die Gründe zu interpelliren beabſichtigen, 
durch welche die miſſion des Kabinets veran⸗ 
laßt wurde. 

Der „Matin“ will wiſſen, die Chemiker 
Villiers und Schützemberger, welche mit der Ab⸗ 
gabe eines zweiten Gutachtens bezüglich der 
Todesurſache Reinachs beauftragt waren, ſeien zu 
dem Schluſſe gekommen, daß es bei dem Zuſtande 
der Leiche unmöglich ſei, Spuren von Aconitin 
nachzuweiſen, und daß nichts die Behauptung 
rechtfertige, Baron Reinach jet vergiftet worden. 

Paris, 11. Januar. Präſident Carnot 
wünſcht angeblich, das Kriegs⸗Portefeuille dem 
General Galiffet zu übertragen. Ribot und 
Bourgeois find dagegen, um den Schein einer 
Militärdiktatur zu vermeiden, trotzdem gi't die 
Berufung Galiffets als wahrſcheinlich, falls oie 
Lage ſich ſchwieriger geſtaltet. Die Kandidatur 
Conſtans iſt beſeitigt. a 
Die Morgenblätter erklären übereinſtimmend, 
nach den geſtrigen Erklärungen Leſſeps ſei eine 
Eindämmung des Pauama⸗Skandals unmöglich; 
neue zahlreiche Enthüllungen ſeien unvermeidlich. 
Der Generaladvokat verſuchte geſtern wiederholt, 
Leſſeps an Namensnennungen zu verhindern. Der 
Glrichtspräſident beſtand jedoch auf Angabe der 
Namen. Floquet verließ geſtern Abend bereits 
ſeine Wohnung im Palais Bourbon. 


London, Waddington, angeblich feine Demiſſion 
eingereicht haben, weil einem unverbürgten Ge⸗ 
rücht zufolge Ribot Waddington beauftragt habe, 
Lord Roſebery zu eröffnen, Frankreich werde Eng⸗ 
lands Intervention in Marokko nicht dulden und 
die Beſetzung irgend eines Punktes als Kriegsfall 
achten. 


Die Morgenblätter bezweifeln die Lebens⸗ 
fähigkeit des neuen Miniſteriums. Die Gemäßig⸗ 
ten ſind muthlos. „Siecle“ führt aus, das Mi⸗ 
niſterium gehorche den Befehlen der Feinde der 
Republik, verfolge deren Freunde. Die Kammer 
habe Floquet aus Popularitätshaſcherei geopfert 
und ſei fernerhin unfähig, die Republik 8 ver⸗ 
theidigen. Die antirepublikaniſchen lätter 
triumphiren. „Libre Parole“ konſtatirt den Todes⸗ 
kampf des Opportunismus. Der „Gaulois“ führt 
aus, der geſtrige Tag ſei der Tag des Schuld⸗ 
b iſſes. Das gegenwärtige Regime, das 
Regime der Betrüger und Ausbeuter, ſei endgül⸗ 


tig verurtheilt. : 3 

miniſter Bourgeois fordert die 
Strafverfolgung Clemenceaus. Die Sache ſoll, 
wie es heißt, heute in der Kammer zur Verhand⸗ 
lung kommen. Die Börſe begrüßte das Gerücht 
von dem Eintritt Conſtans in das Miniſterium 
mit einer Hauſſe. i 

Numänien. 


Bnukareſt, 10. Januar. (W. T B.) An⸗ 
läßlich der Vermählung des Prinzen⸗Thronfolgers 
fand in der Kathedrale ein Tedeum ftatt, welchem 
die Miniſter und die Spitzen der Behörden bei⸗ 
wohnten; auch in den anderen Kirchen der Haupt⸗ 
ſtadt und anderer Städte des Landes fanden 
gottesdienſte ſtatt; zahlreiche . 
gramme wurden Sigmaringen und 


Turkei. 
Konſtantinopel, 5. Januar. 
des bul gariſchen Exarchen Joſeph zu der 
garien geplanten Verfaſſungsän derung find 


terſtatter veranlaßt haben, beim Exarchen 


Bochum, 11. Jauuar. (W. T. B.) Von Joſeph vorzuſprechen und Auskunft über ſeinen 


den Belegſchaften der umliegenden en 
die von „Caroliuenglück“ Felde 


ig. 
Saarbrücken, 11. Januar. In Bilsdſtock 
von 2500 Per⸗ 


nen 
— Donnerſtag Mittag 
Generalverſ. für das gan 
auf Biloſtock. Die ſoſortige Entlaſſung von 442 
Mann hat großen Eindruck t. Einzelne 


auf anderen fehlen nur wenige 
— im Sulzbacht i 
als geſtern. 

Bildſtock, 11. Januar. (W. T. B.) In 
Sprieſen wurde eine große Anzahl Strafbefehle 
—— Perſonen zugeſtellt, welche die anfahrenden 

gleute in den letzten Tagen verhöhnt und au⸗ 
33 beläſtigt und mißhaudelt hatten. Die 
— belaufen ſich auf reſp. 15, 30 und 


ark. 
Köln, 11. Januar. (W. T. B.) Wie die 
„Kölniſche ug" aus Caſtrop von heute 
meldet, iſt in Rouxel, woſelbſt am Sonnabend sie 


aun. 


Berlin, den 11. Jannar 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.-Aul. 4% 107,208 Schl Hlſt. Pfdör. 8 100 9,305 
31 0100,10 Weſtfäliſche do. 4% 103,003 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107, 1000 de. do. 31 20% 98,606 
8 ,%100,606 Weſtpr. ritterſch. 3 20 98,8009 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,500 Hannover Ntbr. 4% 10. b 
do. 4% —.— Kur⸗ u. Neumärk 4% 1,0069 
„Staats ſchuld. 31 % 100, Lauenburg. Rtbr. 4% 103, 9 
1. Stadt⸗Obl. 31 2% 98,006 Pommerſche do. 4% 102,906 
do. 3100 —.— do. on 9% 93,806 


do. neue 31 % —— Poſenſche . 102,80 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 96,209 Preußiſche do. 102,806 
Berliner Bfobr. 5% 115,258 Rh. u. Weſtf. do. 

5 > 45 20109, 00 0 Sächſiſche 


Schleſiſche 
do. 50 
Kur- u. Neumärk. 317 


— neue 3% 98,309 * de 
o. 40 —— gieriſche Anl. 4% 106,808 
Landſch. C- Pfdbr. 4% —,— Hamburg. Staats⸗ 

do. 31 0% 97, 90 Anleihe v. 1888 3% 2565 

“3% 88, 20 0 Hamburg. Rente 31 % 97,509 
5 8 228890 Staats-Knläipe st % 9,5066 
1 7, 90b dats⸗Auleihe 31 „ 

4% 102.509 Pr. Präm.⸗Anl. 31% —— 
4% 102,008 Baier. Präm.⸗Anl 4% 143,503 
3 40% 96,90% ¼Cöln-Mind. Pr ⸗A.3 290132, 70b 
4% 102,906 (Meininger 7 Guld.⸗ 
4% 102,800 Looſe .— 


1% 


de. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
Pommerſche do. 
do. de. 


Bofenihe do. 

de do. 
do. 
ſt. do. 


Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 


Bergwerk — 
2 8 
f ze e 50,500 Jig l den 
Dortmunder St.- ? 3 
1. A. 6% 57,900 es - 
rcheuer 12% 186,906 Zink- H. 


13% 110,606 


14008 
14,508 


iſt Standpunkt in der fraglichen 
aus⸗ erbitten. Die Reſidenz des 


Saarrevier] als das einf 


ema 
dal ählig angefahren, Gſtat umhüllt das gewöhnliche 

N - rg wand der orthodoxen Geiſtlich 
iſt es unverändert.] einem N . if 
— angefahren 13,316 Mann, 2145 mehr das ſcharfblickende Auge und die gemeſſene Sprache 


Angelegenheit zu 
— — liegt am 
Bosporus in dem meiſt von ſpaniſchen Juden 
bewohnten Dorf Orlakioi, das an den pracht⸗ 
vollſten kaiſerlichen Palaſt von Tſchiraghan greuzt. 
levantiniſchen 
8 des Basporus ſehen beſſer aus 
Haus, in dem das Oberhaupt 

der bulgariſchen Kirche reſidirt. Der Exarch iſt 
ein Mann im beſten Alter. Die nd kräftige 
chwarze Gr 

eit. Das von 
ſchwarzbraunen Bart umhüllte G-ficht, 


laßt auf einen feſten Charakter ſchließen. Im 
Laufe der eine halbe Stunde dauernden Unter⸗ 
redung kam uns wiederholt der Gedanke, daß der 
gemachte Vergleich, „die Bulgaren ſeien die Preu⸗ 
ßen der Ballanhalbinſel“, nicht unzutreffend ſei. 
Der Exarch behauptet, daß die geplante Abände⸗ 
rung des $ 38 den $ 37 der bulgarischen Ver⸗ 
faſſung, welcher die Beſtimmung enthalt, daß die 
in Bulgarien herrſchende Religion die orthodoxe 
ſein und derſelben auch der regierende Fürſt an⸗ 
gehören müſſe, verletze. Er betrachtet ſich und 


Eiſeubahngeleiſes ſtattfand, in! die Synode als den Hüter der bulgariſchen 
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Staatskirche, deren geiſtliches Oberhaupt er iſt und 
leitet hieraus ſeine Pflicht und das Recht ab, 
gegen die geplaute Verfaſſungsänderung ein Veto 
einzulegen. Nach ſeiner Meinung liegen in der 
neuen Beſtimmung. nach der auch der Nachkomme 
des jetzigen Fürſten der katholiſchen Kirche 
angehören dürfe, die größten Gefahren für den 
orthodoxen Glauben, indem dieſer als der herr⸗ 
ſchende in Bulgarien einen Schutzherrn in der 
Perſon des regierenden Fürſten, den er den ad⸗ 
miniſtrativen Chef der Staatstirche nennt, durch 
zwei Lebensalter vermiſſen wird. Die führende 
Klaſſe in Bulgarien iſt, nach ſeiner Meinung, 
in Glaubensſachen ſehr gleichgültig, da ſie meiſtens 
auf ausländiſchen katholichen, proteſtantiſchen oder 
konfeſſionsloſen Schulen erzogen ſei. Die Maſſe 
des Volkes dagegen iſt zwar ſtreuggläubig, aber 
wenig gebildet und außerdem viel zu geduldig, 
um die Gefahren, die ihrem väterlichen Glauben 
drohen, zu erkennen und ſich zu einer Oppoſition 
gegen die Maßregel Stambulows aufzuraffen. 
Wenn die Dienaſtie durch eine ſolche lange Pe⸗ 
riode katholiſch bleibt, ſo werde unwillkürlich die 
orthodoxe Kirche den isr im Lande gebührenden 
erſten Rang verlieren. Die Propaganda der 
katholiſchen Kirche, die über beſſere Schulen, eine 
höher gebildete Geiſtlichkeit und über große Geld⸗ 
mittel verfügt, und die die Vereinigung der ver⸗ 
ſchiedenen Kirchen des Orients mit Rom eifrig 
verfolgt, wird in Bulgarien gute Fortſchritte 
machen konnen, da ein katholiſcher Fürſt doch un⸗ 
möglich ſeine eigene Kirche wird verfolgen wollen. 
Mit einem Wort, der Exarch ſieht durch die Aen⸗ 
derung des § 38 die größten Gefahren für die 
herrſchende Kirche in Bulgarien heranwachſenund 
bat ſich in drei Schreiben vom 2,8. uno 19 
Dezember (alten Stils) au den bulgariſchen Kul⸗ 
tusminiſter Grekow bemüht, die Regierung Bul⸗ 
ariens zu veranlaſſen, die geplante Aenderung 
fallen zu laſſen. Grekow widerſpricht in ſeinen 
Antworten vom 2. und 13. Dezember (alten 
Stils) der Behauptung des Exarchen, daß durch 
die Abänderung des 8 38 der § 37 der Ver⸗ 
faſſung beeinflußt wird und daß hieraus irgend 
welche 1 für den orthodoxen Glauben 
drohen. ſpricht überhaupt dem Exarchen das 
Recht ab, in dieſer rein innerpolitifchen Angele⸗ 
enheit Bulgariens zu interveniren. da nach der 
bulgariſchen Verfaſſung die Kirche vom Staate 
getrennt ſei. Dieſen Standpunkt des bulgariſchen 
Miniſters bekämpft der Exarch in ſeinen zwei 
Schreiben vom 8. und 19. Dezember aufs hef⸗ 
tigſte, indem er anführt, daß eine Trennung der 
Kirche vom Staate in der e nicht aus⸗ 
geſprochen iſt und daß eine Reihe von der bul⸗ 
gariſchen Regierung erlaſſenen Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen dagegen ſpricht. Die gewöhnliche oder 
die große Sobranje kann, nach der Meinung des 
e da ſie aus Mitgliedern verſchiedener 
Glaubensbekenntniſſe beſteht, nicht über eine Frage 
verhandeln und Beſchlüſſe faſſen, die die Grund⸗ 
lage der bulgariſchen orthodoxen Kirche berührt. 
Hierzu ſei nur die ige Synod einzig und 
allein tigt. Der Exarch beharrt daher auch 
in ſeinem letzten Schreiben an den Miniſter Gre⸗ 
kow bei ſeinem Entſchluß, eine außerordentliche 
Synode einzuberufen, wenn man die Aende⸗ 
rung des $ 38 nicht ausſchließt, worüber er ſich 
eine klare Antwort erbittet. Der Exarch erklärte 
dem Berichterſtatter, daß vorausſieht, 
Stambulow werde ſein Vorh fallen 
laſſen. Er hoffe aber, daß vielleicht Fürſt Ferdi⸗ 
nand zur Einſicht kommt und auf die Abände⸗ 
rung verzichtet. Der Exarch rechnet jedoch auf 
dieſe Moglichkeit nicht ſicher und iſt darauf ge⸗ 
mit der bulgarif in einen 
uflikt zu gerathen. Er bedauert dies lebhaft, 
aber er müſſe 3 — patriotiſchen Gefühle ſeinen 
Pflichten als Oberhaupt der bulgariſchen Kirche 
unterordnen. Auch darauf iſt der Exarch gefaßt, 
daß ihm die bulgariſche Regierung zur Wahl 
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Newyork, 11. Januar. (W. T. B.) In 


Ueber die Folge vorzeitigen Losgehens eines Spreu zſchuſſes 


in einer Kohlengrube zu King im Staate Colorado 
ſind 27 Bergarbeiter getödtet worden. 

Pittsburg, 11. Januar. Bei einer Dampf⸗ 
keſſel⸗Exploſion wurde eine Perſon getödtet, zwölf 
verwundet. 


E...... ̃˙— TER EEE) 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Januar. Am Sonnabend, 
den 14. d. M., Abends 8 Uhr findet im Saale 
des deutſchen Hauſes die dieszährige General⸗ 
verſammlung des Stettiner Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Vereins ſtatt. win dem Kaſſen⸗ 
bericht und der Vorſtandswahl ſind noch die 
Straßenreinigung und Mittheilungen über die 
— 5 und Aschenabfuhr auf die Tagesordnung 

eſetzt. 

Re Auf verſuchten Raub und Körperverletzung 
mittelſt gefährlichen Werkzeuges lautete eine An⸗ 
klage gegen den Maurer Johannes Tiefert aus 
Swinemünde, welche der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts zur Verhandlung vorlag. Im 
Februar vorigen Jahres hatte der Angeklagte eine 
zweijährige, 75 wegen Straßenraubes zuerkaunte 
Gefängnißſtrafe verbüßt und wohnte in Swine⸗ 
mände bei einem anderen Maurer. Dieſer warf 
ihn jedoch bereits am 20. deſſelben Monats hin⸗ 
aus, da er von Tiefert beſtohlen worden war. 
Am folgenden Tage überfiel der Angeklagte au 
der Chauſſee zwiſchen Swinemünde und Ahlbec 
die Waſchfrau Buth, verſetzte derſelben mit 
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einem armlangen, fauſtdicken Knüttel 9 
Schläge auf den Kopf, fo daß fie in die $ 

ſank, und wollte ſich 
Frau aneignen. Die Augegriffene hatte Geiſtes⸗ 
gegenwart genug zu rufen, es komme ein 
Schlitten, worauf Tiefert die Flucht ergriff. 
Wenige Tage ſpäter, am 26. Februar, wurde der 
Angeklagte in Spandau verhaftet und von der 
Strafkammer wegen einer ganzen Reihe von 
Diebſtählen zu zwei Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt, welche Strafe er gegenwärtig verbüßt. 
Geſtern wollte Tiefert von dem in Rede ſtehenden 


Vorfall gar nichts wiſſen, die Zengenausſagen Roheiſen. 
fielen jedoch durchweg zu ſeinen Ungunſten aus Sh. — d. Seit. 


und bejahten die Geſchworenen die Schuldfragen. 
Das Urtheil lautete dem Autrage des Staatsan⸗ 
walts entſprechend auf eine Geſammtſtrafe von 6 
Jahren Zuchthaus, unter Fortfall der früher er⸗ 
kannten Strafe von 2 Jahren. 
SCC 
Vermiſchte Nachrichten. | 
Magdeburg, 11. Januar. In der geſtri⸗ 
gen Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde 
der Kaufmann Hermann Knabe wegen Rau b⸗ 
mordes zum Tode und dauernden Ehrverluſt, 
wegen Diebſtahls zu 2 Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilt. Der Angeklagte war bereits vom hieſigen 
Schwurgerichte am 29. September 1892 für 
ſchuldig befunden und zum Tode ſowie dauern⸗ 
dem Ehrverluſt verurtheilt. Auf ſeine Reviſion 
hob das Reichsgericht dies Urtheil wegen eines 
Formfehlers auf und wies die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung vor das Schwurgericht 
zurück. Durch das Verdikt der Geſchworenen 


wurde Knabe für ſchuldig befunden, am 3. Juni 


1892 den Konditor Otto Witte hierſelbſt in dem 
Packraum hinter dem Laden durch Beilhiebe vor⸗ 
ſätzlich und mit Ueberlegung getödtet, ferner dem 
Witte eine Uhr nebſt Kette und baar 70-30 
Mark geraubt zu haben. Knabe, der erſt 22 
Jahre alt ift, hörte das Todesurtheil mit größ⸗ 
tem Gleichmuth an. 

— Im Inſeratentheile finden die Damen 
wieder eine Empfehlung des Leichner ſchen 
Fettpuders. Man hat ſich gewöhnt, dieſes 
vornehme und in ſeiner Güte und vor⸗ 
züglichen Wirkung über allen Zweifeln erhabene 
kosmetiſche Produkt als etwas ſelbſtverſtändliches 
auf dem Toilettentiſch jeder feinen Dame zu 
finden. Umſomehr aber muß auf den Werth 
dieſes Geſichtspuders, dieſes berühmten deutſchen 
Fabrikats, hingewieſen werden, als die Mehrzahl 
der auf den Markt geworfenen ausländiſchen 
Fabrikate von zweifelhafter Qualität, ja theilweiſe 
direkt ſchädlich iſt, wie eine behördliche Warnung 
dieſer Tage gezeigt hat! Man verlange und ge⸗ 
brauche alſo ſtets, wie immer: Leichner's Feſt⸗ 
oder melin⸗Puder. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 11. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,10, do. 70er 29,60. Matter. — 
Wetter: Gelinder. 

Köln, 11. Januar, Nachm. 1 8 Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,25, per Dun 1 per 
Mai ——. Roggen biefiger loto 14,50, de. 
fremder lolo 15,75, per März 14,45, per Mai 
Hafer hieſiger loko 14.75, do. fremder 
Rüböl loko 54,00, per Mai 52,00. — 
Wetter: Froſt. 

Mag eburg, 11. Januar. uckerbe⸗ 
richt. rnzucker exkl., von 92 Prozent 14,75. 
Kornzucker 88 Prozent Rendement 14,10. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,75. 
Ruhig. Brod⸗Raffinade L 
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N 
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27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Piodukt Tranſito f. 
a. B. 2 An 2 2 N 1 De 

ö ar 82 „ per 
17 G. 140 B, ber 14,32], ©, 
op B. Geſchäftslos. N 
amburg, 11. Januar. Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 79,75, per März 78,00, 
per Mai 76,25, per September 76,25. — 
Ruhig. 

Hamburg, 11. Jannar. Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 14,15, per März 14,32, per Mai 
14,42! |,, per September 14.37 /. — Ruh 

Peſt, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
dukten markt. Weizen lolo per 
Frühjahr 737 G., 739 B. per Herbſt 748 G., 
7,50 B. Hafer 5 70 Frühjahr 5,43 G., 5,45 

Mais per Mai⸗Juni 4,67 G., 4,69 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,40 G., 
11,50 B. — Wetter: on. 

Paris, 11. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl ſteigend, per Ja⸗ 
nuar 48,70, per Februar 48,70, per März⸗April 
49,20, per Mai⸗Juni 49,20. Spiritus 
beh., per Januar 46,00, per Febrnar 46,25, 
per März⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt 46,75. 

zetter: Froſt. 


Paris, 11. Jannar. Getreidemarkt. 
(Schluß ⸗Bericht.) Rüböl beh., per Januar 
56,75, per Februar 57,00, per März⸗April 570, 
per Mai⸗Juni 57,75. Mehl ſeſt, per Ja⸗ 
uuar 48,70, per Februar 48,70, per März⸗April 
49,00, per Mai⸗Juni 49,10. Spiritus 
feſt, per Januar 46,25, per Februar 46,25, 
per März⸗April 46,50, per Mai⸗Juni 46,75. 

Havre, 11. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
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tee |per Jannar 100,50, per März 99,00, per Mai 
ortemonnaie und Korb der 96,00. Kaum behauptet. 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


London, 11. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen und Mais ruhig und ſtetig, Mehl feſt 
und ruhig, runder Mais mitunter , höher, 
Gerſte feſt, Mahlgerſte / vöher, ſchwimmendes 
Getreide ruhig und ſtetig. — Wetter: Froſt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 35,500, Gerſte 
4900, Hafer 23,810 Quarters. 

Glasgow, 11. Januar, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Mixed numbers warrants 42 


P y / EEETETEIHEER 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Karlsruhe, 11. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer langte um 1 Uhr Mittag hier an, wurde 
am Bahnhoſe feſtlich empfangen und gedenkt bis 
10 Uhr Abends hier zu verbleiben. Morgen Vor⸗ 
mittag erfolgt vorausſichtlich die Ankunft in 
Berlin am Anhalter Bahnhof. a 

Würzburg, 11. Januar. Das lonigliche 
Schullehrerſeminar iſt vergangene Nacht vollſtän⸗ 
dig niedergebrannt. Die Bewohner konnten nur 
das nackte Leben retten. 

Straßburg i. Elſ., 11. Januar. Der 
Kaiſer iſt unerwartet hier eingetroffen und ließ 
die Garniſon allarmiren. 

Prag, 11. Januar. Ju Collin erſchoß ſich 
geſtern der Profeſſor der techniſchen Hochſchule in 
Sofia, Theodor Monin, anſcheinend wegen unheil⸗ 
barer Krankheit. 

Paris, 11. Jauuar. Der Panama⸗-Prozeßz 
wird vorausſichtlich etwa drei bis vier Wochen 
dauern. 

Genua, 11. Januar. In der Umgegend 
wurde ein Individuum verhaftet unter dem Ver⸗ 
dachte, die Ausſtellungsgebäude in Brand geſteckt 
zu haben. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 11. Januar. Kardinal Prinz Hohen⸗ 
lohe iſt heute hier eingetroffen und im Domini⸗ 
kaner⸗Kloſter abgeſtiegen. Derſelbe wird nach 
einen mehrtägigen Aufenthalt nach Schloß Rauden 
in Schleſien weiterreiſen. 

Peſt, 11. Jauuar. Die Regierung verzögerte 
bisher die Einbringung der kirchenpolitiſchen 
Vorlage in der Erwartung, der Vatikan werde 
einer milderen Auffaſſung Folge geben; direkte 
Nachrichten aus Rom erweiſen dieſe Hoffnung 
als abſolut trügeriſch. Der Papſt ſteht der Ein⸗ 
führung der Zivilehe in Ungarn ſo ablehnend 
gegenüber, wie vor 20 Jahren Pius IX. und 
Antonelli, welche die öſterreichiſche Regierung wegen 
der Votirung der konfeſſionellen Geſetze verurtheilten. 
Der Miniſterpräſident Wekerle wird, dieſer Situation 
Rechnung tragend, ſchon in nächſter Zeit von der 
Krone die Ermächtigung nachſuchen und zweifellos 
erhalten, zur Einbringung der ſeit eine Woche 
vollſtändig feſtgeſtellten kirchenpolitiſchen Geſet⸗ 
entwürfe. „Der Vatikan zwingt uns den Krieg 
auf“, Nun ume inn alf ub Ka. 
und ich bürge fürn 


binets, „wir nehmen ihn auf 
den Erfolg; dem Könige von Ungarn imponiren 
vatikaniſche Flüche nicht mehr!“ 

Nom, 11. Januar. Die Aufregung wegen 
der geplanten Verminderung der Univerſitäten tft 
im Zunehmen begriffen. Viele, auch militäriſche 
Abgeordnete, darunter der General Moceni, wein. 
früher den Reformplänen zugeſtimmt, haben leu. 
ihre Geſinnung geändert und treten öffentlich 
gegen die Regierung auf, indem ſie erklären, mit 
allen Mitteln gegen die Aufhebung der kleinen 
Univerſitäteu kämpfen zu wollen. 

Turin, 11. Januar. Nach „Unita catolica“ 
wird die Regierung, um die Pilgerfahrten anläh- 
lich des Papſtiubiläums einzuſchränken, an der 
Grenze wieder die Quarantäne einführen und 
dies mit der Choleragefahr motiviren. 

London, 11. Januar. Heute hat ein Mini⸗ 
ſterrath zur Erörterung der iriſchen Homerunle⸗ 
Frage unter Vorſitz 
Am 20. d. M. wird 


Programmrede 


halten. 

London, 11. Januar. Wie aus Boſton 
mitgetheilt wird, hat eine große Feuersbrunst eine 
Anzahl Häuſer im Innern der Stadt zeritört- 
Zwei Männer ſind dabei umgekommen und ſoll 
der Schaden 1,800,000 Dollars betragen. 

Buenos⸗Ayres, 11. Januar. Die Regie 
rung veröffentlicht die Nachricht, daß die Rebellen 
bei St. Rochi geſchlagen worden ſeien. 
eee 
Wetterausſichten 


Donnerſtag, den 12. Januar. 
Wels heiteres, theils wolkiges Wetter mit 
mäßigen nördlichen Winden und etwas ſtrengerem⸗ 
Froſt, ohne erhebliche Niederſchläge. 


Lord Salisbury eine große 


Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei — —.— [ Dany. Oelmühte] — 0b 
1 51,006 | Denianer 82 10% 16877525 


Ahrens do. — N 
Böbmiſches do. 12% 214008 Dynamite Truſt 9% 134,75 
Bod do. — 42,509 | arb. Wien Gum. — 1252,25 
Bolle do. 6% 12,758 Löwe u. Co 15% 218,00 
Landré do. — 131,008 | Magdb. Gas⸗Geſ. 4 7% 99,2505 
Bred Zu — 55,000 l. (conv.) — 118 
5 nrichah 5 — do. Lud rs) — 128,100 
2 /Feopoldsball — 78.30% 2 Gruſonwerle — 179 
2 Oranienburg 7½% 80,008 | 5 eſche 95% 240,80 
do. St.⸗Pr. 71 % 89.5098 mn — 19 
Schering 13% 250 hub h S Bomm, conv. 6% 64,1005 
ZN taßfurter — 19509 | © kopf — 288, 
union 10% 125,256 E St Bulk. L. B. 9% 107,600 
Brauerei Elyſtum 3% —.— Nordd. Lloyd — 98,106 
Möller u. Holberg 6% 71,506 | Wühelmehütte 214% 86 
P. Cbem.⸗Pr.⸗F. 10% —,.— Siem. Glas⸗Ind. % 158,008 
e e nme ee 
Eb. ⸗F.v. Did. 30% 195, alf. 4 
St. Wa — 0 2 2 — 1 % 14.00% 
St. Bergſchl.⸗Br 14% . rler — 1 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 131 %, — Stett. 8 ſerdeb. 1 % —,— 
Bapierf Hohenk. 4% —,— [N. St. -C. 2% 71,80 


nk⸗Di 
meichsbank 4, Lombard 4 * 5. 
Privatdiscont 1 


aer 


Gladſtones ſtattgefunden 0 


— 


Ans zwei Kreifen. 
krönter Roman (Warſchauer Courie 
. 1 


Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Nuhr. 


Nachdruck verboten. 


33) 
„Liebe Hedwig, ich danke Dir, daß Du gekom⸗ 
men biſt,“ rief Graf Euſtache voll Oſtentation, 


indem er die Hand der Frau Opolska galant an 
ſeine Lippen zog. „Ich danke Dir, daß Du in 
das Haus zurückgekehrt biſt, welches vormals 
Deine geweſen, deſſen Sonne Du warſt, 
ain en vormaligen Glanz Du heute erneuern 
0 
Hierauf wandte er ſich mit einer auffallenden 
und einem vielſagenden Blicke an 
2 made vor ihr eine tiefe Verbeugung 
r fort 


fort: 

„Liebes Konſinchen, ich fürchtete bereits, Du 
wülrdeſt mir einen Schabernack ſpielen und gar 
nicht erſcheinen, um mir die Freude zu verderben, 
Dich auf dieſem Ballfeſte, welches nur Deinet⸗ 
wegen Mg re iſt, meinen Gäſten vorzuſtellen, 
Dich, mein ſchönſtes Mündel unter der Sonne.“ 

Der Graf ſprach mit lauter Stimme, in der 

Abſicht, daß ihn Alle verſtehen ſollten. Beab⸗ 
ſichtigte er etwa ſeine Gäſte daran zu erinnern, 
daß die Familien Morski und Opolsla nahe ver⸗ 
wandt wären? Fräulein Opolska ſchien jedoch 
nichts von all dieſem zu hören; in ihrem feinen, 
laſſiſchen Antlitze zuckte keine Muskel. 

„Ich ihnen einen Schabernack ſpielen? ant⸗ 
wortet fie ruhig „Wie könnte ich jemals mir 


— 


und 


Die Anfertigung, Anlieferung und Aufſtellung eines 
Waſſerbehälters in der Waſſerſtation Stettin, Central⸗ 
üterbahnhof, rund 5000 kg Schweiß⸗ und Gußeiſen, 
oll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung eines Waſſerbehälters“ ſind 
terjiegelt bis zum 30. Januar 1893, Vorm. 11 Uhr 
an uns einzureichen Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Be⸗ 
dingungen pp. ſind gegen portofreie Einſendung von 
1,65 %. und Beſtellgeld auch in 10 . und 5 he Poſt⸗ 
freimarken vom Bareau⸗Vorſteher Krohn zu beziehen. 

Stettin, den 4. Januar 1893. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin), 

Kirchliches. 


Schiffbanlaſtadie 10, 1 Tr.: 
Dounerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 


III. Vortrag 
zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion. 


Donnerſtag, d. 12. Jan., Abends 7 Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 
Paſtor Maumann-Zarnekow: Bibliſche Stätten 

in Griechenland und Klein⸗Aſien. Selbſtgeſchautes und 
lebtes auf einer Orientreiſe im Frünjahr 1892, 

Einzelbillete koſten 1 %, Schlüͤlerbillets 0,50 4 
laßkarten find an der Kaſſe und in der Buchhand⸗ 

ung des Herrn Burmeister, Ronmarkt 9, zu haben. 

1 EEE BET WE N EEE RA ER 


— 


Bitßerunferricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


J. Brandt & . Y. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
Rothes Schloß). ee 
Kurſe 3 Monat. 6wöchentlich u. halbjährlich. 


Anmeldungen tägli 
den täglich markt 8, KU, 


gegenüber der Reichsbank. 


Steifiner Handwerker-Verein 


langjähriges treues Mitglied, der Hutfabrikant Hleim- 


rich Gersdorff jun. Die Beerdigung findet 


am 12. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder werden erſucht, ſich zur Leichenfolge recht zahl⸗ 
deich einzufinden. er Vorſtand. 


Verein ehem. ttto-Schüler. 


kudente, Donnerſtag, Abends 8¼ Uhr: Geſang⸗ 
e im „Franziskaner“. Pünktliches Erſcheinen 
nothwendig. 


gl Kreitgg, den 18, d. M, Abends 8½ Uhr, in 
Kaſſeradier ?: 
Außerordentliche Generalverſammlung. 


. A.: Aufnahme neuer Mitglieder. 
General⸗Verſammlung 
der Mitglieder der Entbalt- 


famfeits Vereins Sterbekaſſe. 
StStmmtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 
Tbelafje werden zu eine: General⸗Verſammlung auf 
ie 9 den 20. d. M., Abends 71 Uhr im Schule 
Ta gtoſengarten 15, ergehenſt eingeladen. 
1892 — Lord nung: 1. Rechnungslegung vom Jahre 
5 N00 Dechar eertheilung. 2. Wahl von 3 durch 
don 3 00 ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗liedern. 3. Wahl 
aſſenreviſoren. 4. Verſchiedenes. 
f Ter Vorſtand. 


Verein ehem. Kame- 
raden des Dragoner- 
Rerlments Freiherr 
son Berfflinger 
(Seumärk.) No. 3. 
Die Kameraden, welche B llets 
zu dem am 18. d. Mts., Abends 
7 Uhr, in den Centralhallen ſtatt⸗ 
er findenden Konzert (zum Beiten des 
ſelben Denkmals) wünſchen, wollen die Zahl ders 
1. Scham g 13 Abends beim dam. Bahia, 


ze 19, anmelden. 
Der Vorſtand. 


K 
Schneider Verein 


in Unzer Mask 

im ) euball findet 

Gant chen Garten att den oed bel j — 
u Bagel, D ge und Mundt zu baben. 


"ende können eingefuhrt werden 
Der Vorſtand. 


Seliner beselschafishund 


8 Uhr 


e, Dounerſtaa, der 12. Jar 5 
8 12. Jauuar er., A 
ab, im Reichgarten; Jauuat er. Abends von 


Masken Ball. 


Freunde u. Bek irn 
ergebeiit einge Ra werden hiermit 


Bill: Ausgabe findet nicht ſtatt. | 
NB Der Vorſtand. 


Ein 5 
i in . auſgeſtnt garderobe 


1: 
Am 3. Januar d. J. ſtarb in Sau Remo unſer 


1 8 erlauben, Herr Graf? Unſer etwas ſpätes 


utreffen erklärt ſich auf höchſt einfache Weiſe. 
Wir erinnerten uns noch rechtzeitig, daß wir nicht 
gut allein fahren könnten und erſuchten deshalb 
den jungen Kotwicz, uns zu begleiten. Infolge 
deſſen verſpäteten wir uns ein wenig.“ 

Euſtache Morski erhob ſeine Augen und be⸗ 
merkte jetzt erſt die elegante Geſtalt Jerzy's, die 
ſich vortheilhaft von der Portiere abhob. Auf Ver⸗ 
anlaſſung der Frau Opolska hatte er auch ihm 
eine Einladung zugehen laſſen, rechnete jedoch mit 
Beſtimmtheit darauf, daß der junge Mann nicht 
kommen würde. Re 

„Ah, auch Herr ... Kotwicz iſt da?“ ſagte 
er gedehnt und grüßte mit leichtem Neigen des 
Kopfes, dann wandte er ſich an Kruzenberg und 
rief: „Baron, haben Sie doch die Güte, der 
Frau Opolska Ihren Arm zu reichen!“ 

Hierauf ergriff er die Hand ſeiner Nichte, und 
beide Damen wurden auf ihre Ehrenplätze geführt. 
Dieſe ganze Scene ſpielte ſich innerhalb weniger 
Minuten ab, doch Terenia begriff alles ſehr ſchnell, 
und indem ſie weiter ſchritt, warf ſie Jerzy einen 
vielſagenden Blick zu. 1 

„Ich glaube, daß Du mir heute ganz allein 
gehörſt, liebes Kouſinchen, flüfterte Morsli mit 
ſeiner ſüßeſten Stimme; „denn nur mir gebührt 
der Platz an Deiner Seite, und dies Privileg 
bürgt für mich den höchſten Schatz.“ 

„Ah, wirklich, Herr Graf?“ Und ſeit wann 
denn? Die Zeiten haben ſich geändert, wie 
ich ſehe.“ 

Morski wollte es nicht zum Streite kommen 
aſſen. 


Allgemeine Unterſtützungskaſſe für 
Kalk- u. Steinträger der Gemeinde 
Zu Stettin, 


Eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 31. 

Am S 8nutag, den 15. d. M., Nachmittags 8½ Uhr, 

N Erg des Herrn F. Mimmeho ww, Fort: Preußen 
Nr. 18: 
Außerordentliche Generalverſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Beſchlußfaſſung über den neuen Statuten⸗Entwurf, 
auf Grund des am 1. Januar 1893 in Kraft 
tretenden Krankenverſicherungs⸗Geſetzes. 

2. Innere Angelegenheit. 

„Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend 
erwünſcht. Der Vorſtand. 


Für Frauen nd den 20 wandern 
Ausſchneiden. Sieſta⸗Verlag, Dr. Z. 59, Hamburg 


0 
ung. In Ste > 
n. Sp „N vorräthi 1 
Ar. 4. 1 sche Buch“ 35 


ſehr rege — im Mai, Juni, Juli und Auguft konnten 


praktiſche Arzt Dr. med. 


Bad Stuer in Meckl., den 6. Jan. 


Das verfloſſene Jahr war für Bad Stuer wieder als ein gutes zu bezeichnen. Der Beſuch war 
wegen Mangel an Platz lange nicht alle Anmeldungen 
angenommen werden — ud wurden in dieſem Jahre wieder viele gute Reſuliate erzielt, namentlich bel Ver⸗ 
daunngsſtörungen, Blutarmuth und allgemeiner Schwäche, bei verſchiedenen Nerreuleiden, Gicht, Rheumarismus, 
Gelenlentzündungen und Lähmungen. — Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin ES 
getroffen, den Kurgäſten auch für die raubere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu fichern. 
nungen und Promenaden durch Wald und Berge aukerordentlih geſchützt:; Nord⸗ und 
ſpüren. — Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht mir jetzt mein Sohn, der 4% 
} n H. Barday, zur Seite. — Augendlicklich 14 Suraäfte, 
Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 
G. Barde. 


„Vorſichtig, Terenia! Eben weil ſich die Zei⸗ 
ten geändert haben, könnte ich dem Worte 
die That folgen laſſen. Ach, und dann hätteſt 
Du einen furchtbaren Tyrannen an mir!“ 

„Zu Spät, Onkelchen!“ lachte fie leicht auf. 
„Zu tyranniſiren verſtehe ich heute nur noch 
allein.“ l 

Aus Trotz nannte ſie ihn heute ſtets mit lauter 
Stimme „Onkelchen“. 3 1 

„Unter Dein ſüßes Joch beuge ich mich gern, 
flüſterte er. E 

„Ach, nicht alle Provinzen find es werth, 
erobert zu werden!“ höhute ſie. „Aber ich habe 
eine Neuigkeit für Sie, Onfelchen. Bald kommt 
Jemand zu uns, deſſen Hand Sie bei all Ihrer 
vormundſchaftlichen Machtfülle mir nicht worent⸗ 
halten können.“ a 

Trotz ſeiner diplomatiſchen Gewandtheit bebte 
der Graf bei dieſen Worten ein wenig. | 

„Von wem ſprichſt Du?“ fragte er erregt. 

„Von meinem Bruder Tadeusz, der binnen 
kurzer Zeit nach Abſolvirung ſeiner Studien aus 

Herr Graf, ſollten 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin 8W., Auhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko, 


.  Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Die einzigen sochten natürlichen 
Nineralwasser ven 


= f ö 
el “ 
l 1 i 

N 


n die Fraatsguelien \ 
CELESTINS: der Nierengrien, die 
Uriab'asankrankhe ıten ; 
GRANDE -GRILLE: Leber- md 
Galleakrankhsiten ; 
HOPITAL: Magenkrankbeiten; 
HAUTERIVE: Hagen ud Urie- 
ibi ekraakheiten. 
Den Namen der Quelle auf der Etignetie, 
auf d. Kapsel u d. d. Pfropfen verlangen 
Pastillen mit den aus den Wassern 
ezogenen Salzen zubereitet. 
Watörl. Salze fir Dasder w. für Getränke 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten — 


1 ff. Zuchtrammler, Lap. hel. weiß, deckt für 
75 Pf. (a. verlä afl.) Lindenfir. 24, 4 Tr. 


Harie-Rriqnelles? 
Liege mit einer Kahnladung 


Unterwiek „Ausfall“ 
und verkaufe frei Kahn per Ctr. 0,85 %, 100 Stück 
0,65 0 


Woh⸗ 


Oſtwinde kaum zu 


Deutsche 


Wer unſer preisgekröntes und 
nach meiner Wohnung: 


Erfolg garantirt. 


= Zu haben in der Fabrik Berl 


Steitin, 
Roßmarktſtr. 18. 


. RK. -F. 


eine faſt unbegrenzte. 

Größe I für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 
liche Damen. 8 

Größe II für Eon- 
fections: u. Corſettes⸗ 
Näherei. 

Größe IIIfür ſchwere 
und leichte Schneiderarbeit. 


Stargard 
olzmarkt 


patentirtes Zuſchneide⸗Syſtem erlernen will, bemühe ſich 
gr. Wollweberſtraße 15, 2 Tr. 


HA. Mer en, 


Lehrer der deutſchen Schneider Akademie, Hamburg. 


wi Leichner's 


sind die besten aller existirenden Gesichtspuder; sie machen 
die Haut schön, jugendlich, rosig und man 
man gepndert ist. Erhielten auf allen Ausstellungen die gol- 
dene Medaille, 
- = lange men st 
re ; 1. LEICHNER, Lief, der Königl. Theater. 

in, Sohütrenstr sse 31 und 1. a. Parfu terien. r = 


[C. L. Geleineky 


Stettin 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Speeialität: 


Geletneky's Nund ſchiffehen⸗Nähmaſch inen. 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanism us 


Dieſel ben find bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, faſt geräuſchloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe. 
5 3 0 L. a eletneky. 


d eee 


emie, Hamburg. 


Hermelinpuder 


sieht nicht, dass 


Zu haben in allen Parfümer'en, doch ver- 
ts: „Leichner’s Fettpuder.“ 


Zuuchow i. P., 
Chauſſeeſtraße 52 


43097. 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler-Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
Ningſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen 
White ⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Stralſund, 
Kleinſchmiedg. 6. 


Preiſe durchaus mäßig, 


B 


„Es ift nicht meine Schuld, daß mein Mündel] Fräulein Opolska gerade unterhielt. Reisen Sie 


zu den Zauberinnen gehört, in deren Nähe man 
alles vergißt, was ringsumher vorgeht.“ 

In dieſem Augenblicke kamen von allen Seiten 
die jungen Kavaliere herbei, um Terenia zu be⸗ 
rüßen; die einen kannten fie bereits von früher 
2 die anderen ließen ſich vorſtellen. Graf 
Morski mußte ihnen nothgedrungen ſeinen Platz 
räumen, um ſeinen Pflichten als Gaſtgeber nach⸗ 
zukommen. erſten Klänge der 


Aa 


Fertig 


nach Wien, meine Gnädigſte, und werden 
erfahren, welche Lorbeeren Graf Morski dort ge⸗ 
erntet hat!“ N 

Euſtache Morski nahm das kleine Elfenbein⸗ 
täfelchen aus der Hand ſeines Mündels und fand 
noch eine Rubrik darin leer. . 

„Und dieſer Mazur, bei welchem nur die An⸗ 
fangsbuchſtaben Deines Namens ſtehen, theure 
Kouſine ... für wen iſt dieſer Tanz reſervirt?“ 

„Dieſen Tanz möchte ich verplaudern“ ant⸗ 
wortete ſie ausweichend. j 

„Redeſt Du auch die Wahrheit?“ fragte er, 
während er ſie bereits im Walzertakte im Saale 
ſchwang, wobei er zu bemerken glaubte, daß ſie 
jemand mit den Augen zu ſuchen ſchien. „Wie 


ich ſehe, haft Du Dir alle erdenkliche Mühe ge⸗ 


geben, Dich von mir fern zu halten.“ „ 
„Ich wollte nur den Gaſtgeber den übrigen 
Gäſten nicht entziehen,“ ſagte fie kühl. 2 
„Welch nichtige Ausrede!“ Sage doch lieber, 
ich wäre aufdringlich, Dir unausſtehlich!“ r 
„Nein, nur gleichgiltig!“ lautete die kalte 
Antwort. * 


ausſiedete, und in einem Anfluge von Wahnſinn 


Ganz außergewöhnlich vortheilhaft: 


genähte 


Leute⸗Bett⸗Bezüge, 
blau-weiß, mit Bandſchluß, vollkommen lang 


und breit, durchaus echtfarbig, ohne jede 
Appretur, 


Dberbett-Bezug 


.3 Ak. 25 Pf. 


Kopfkiffen-Sezug . . . . 90 Pf. 
Militair-Handtücher, 


geſäumt und acbändert, 


Fertige 


das Beſte, das hierin fabrizirt wird, 
5d. 5 uk. 50 f. 


Inlette. 


grau u türkiſchroth, federdicht u. dauerhaft, 
Deckbelt 3 M. 25 Pf., 3 M. 60 Pf. 


Riſſen 


„ o 


Ein Pöſtchen vorzüglich guter 
Bester-Leinen. 


L. Manasse 


Langebrückſtraße. 


In dieſer Woche Verkauf der bei 
der Inventur zurückgeſetzten 


JPorskllau- und Glasunarrn 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Paul Schlegel, 
Louiſenſtraße 9. 


billig abzugeben. 
Kressmann's 
Oderſtraße Nr 


rennholz 


Hof, Graben, Rumme 
7. 


t ca. 23°, f. gut erhalt, a. kauf. 
# gelucht. 
Frahnke, Unterwiek 14a, dart. 


* 
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A AAAAAAAAAAAAALÄAAAAAAAAAAAA448 
Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 
1 Rudolf Tsehache und Frau 3 
geb Kienast. 1 
rvvvve⁰⁰ανα AAAAAAAA AHA 


Bamilien- Anzeigen aus anderen anderen Reitungen. 
Verlobt: Herr Fr. Harder mit Fräulein Thereſe 
water (Berlin —Charlotten burg) — Fräulein Minna 
schlopper mit Herru Louis Blumenthal [Barnims⸗ 
angw.—-Hammerſtein]. | 
Geſterben: Herr Th. Karl Trojan [Stettin]. 2” 
räulein Eliſe Dreyer [Stettin]. — Fran Wittwe Poft | 
Plardard] — Herr Karl Melkers Wolgaſt ]. 


Bekanntmachung. 


In der Unterſuchungsſache gegen den Arbeiter Her- 
mumm Reinhardt aus Lehe und Genoſſen, 


pegen Körperverletzung, wird der Arbeiter Julius Loose a 1 Mark, 11 Loose 


jehultz aus Roſſow, zuletzt in Lebe, als ſehr wich⸗ 
joe Zeuge geſucht. Nachricht über des p. Schultz 
ufeuthalt hierher erbeten. 
Verden, den 8. Januar 1893 


Der Unterfuchungsrichter 
des Königlichen Landgerichts. 


e dio Beste 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


rere. Mldens, Köln. 
y 

47 Angenehmstes 

u. wirksamstes Mittel 

Rur Erfrischung u. 
Reinigung 

der Zimmerluft, 

Vorräthig in fast allen 

hr feineren 

2 Parfümerie-Geschäften, 


8 


Normalhemden u. Hosen 


ſind das Beſte, 


9000000» vr. 020000090 


was hierin produzirt wird. 
mäßig trocken u. warm, 
Angola 31 beim Waſchen nicht 
Angola wird rd der Wäſche 
filzt uicht und verur- 
Angola (at, fein Jucken auf 
iſt außerordentlich 
Angola hae 
koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 
Länge: 90 em em 100 em 
Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 
koſten, in allen Läugen und Weiten vorräthig, 
Länge: 95 em 100 em 105 em 110 cm 
Stck. 3,25, 3,75, 4,25, 4,75, 
Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
Hoſen Bundweite anzugeben. 
* 

* 6 * U 
Angola-Normalwäsche 
it echt nur zu beziehen durch das 
Stettin, Obere Schulzeuſtr. 9. 

Zur Mach auswärts portofrei gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des 


Angola hält den Körper gleich⸗ 
nicht hart 
Angola-Normalheinden 
Angola-Normalhosen 
W Ertraweiten 25—50 % p. Stck. theurer. ek 
Trikotagen-Verſandt-Geſchäſt 
Betrages. 


Pan | 


Schlittschuhe, 


Le it en 


c 1.00 Mk., 
Kas // /ô 200 Mk. 
CCT K . 3,00 Mk., 
Reit. ans 3,50 ME, 


A. Schwartz, Stettin, 2 


Kloſterhof Nr. à. 


Das a3 größte Brod befindet ſich ſezt ſich jetzt 
Grenzſtr. 8, früher Grenzſir. 7. 
Pianino, faſt neu, vie billig zu verkaufen 
5 Turnerſtraße 33e, 2 2 Tr. l. 
5 Sſter 15 Pf., d Ftr. 1 1,60 4 Ab 
Eliſabethitr. 4 im Keller. 


- Speilesftartoffelit, 


3 255 Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät des 


2 hohe eiſerne Oefen ſind billig zu verkaufen 
Mönchenſtr. 24, Hof part. 


Nor vorzügl. ſchön, das Pfund 50 ß, find 
Wildfedern, ht Domſtr. 14/15, H. grds. II. 


70,000 Mauerſteint z. verk. Näh. b. W. Eggen 
brecht, Blumenſtr. 18, I, M. ½1—½83 u. A. 6—8. 


Beſte oberſchleſiſche 
Steinkohlen 


von 10 Gtr, an frei Keller mit 105 H., 
* * 
la. Gas⸗Cokes 
ſowohl a weite wie ſcheffelweiſe ab Hof, und frei 
Haus billigſt empfiehlt 


a 
K elix Stirüwing. 
Scrntoir: Berüngerfte. 80, am Bismarckplatz. 
gerhofs Beriugerſtr. 7. Fernſprecher Nr. 688. 
B. Mile Arten Brennmaterial auch in kleinen 
Quantitcten ſtets zu billigſten Preiſen. Wiederver⸗ 


käuſern Mavalt. 
Strausand, Tluſte, (Satizien], 


Honig Tluſte lc 


1 ſtarker Flügel iſt zu verkaufen 
Bugenhagenſtr. 6, Sf. 3 Tu £ 


garaut. natur. 9 Pfd frko. „AA 5,00. 


Armee: 


Kaisers und Königs. ee ee 

22 20000 = 40000 „ 

“u 3a 6000 = 18000 „ 

43 5000 = 20000 „ 

183 8000 = 54000 „ 
17 a 2000 = 84000 „ 
15a 1500 = 22500 „ 


Hochſeine Ausſtattung! 


Torgauer ⸗Marſch. 


8 10. Marſch der Bataillon⸗Garde v. 
Lotterie für Errichtung des 


ind mit 90 % des Werthes garantirt. N 


4 
ä 
E 
— 
2 
2 
* 
= ® 2 83a 1000 = 33000 „ 3 a 2 ms (2fändig) 3.50. E (A J mo u. 2 Piolin. 3.— für Piste clleia . 2 ſtr 2 Bitter u. 1 Flöte .2— 
aiser rie rie 80a 800 = 24000 „ 22 2 8 200 3 1425 11 al für 2 Flöten h 27 83 — * 2 
40 600 = 24000 „ 3 8 Sd u 2 ge 2 ne m n Zoo [Mr d n 48 8 ( e 
M . Gorki 30a 500 = 15000 „ 8 „ la z ms u. 1 Flöte 2.— [F (a 4 ms u. Piſton 23 2 violinen 250 = u. 2 Flöten „ 350 
useums in Görlitz. 805 400 = 12000 „ =, E [42m u, Siten 2 fü S een. 150 8 mA Biene. 20 ( f B. . 
5 8 — 19x 18 andig — für ılinen „ » 050 u. ten 4 
Zwei Ziehungen 82 =. 73 an „ 28 5 Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Wilen und Cello (Variſer Belegung) 4—. 10 
FR o Eisen" nern abe "= D Dei Beſtellung bitt b lche Ausgabe gewünscht wird end Ber 
am 17 u.18.Januar 1893 u.17 u.18 Mai 1893. 49 400 — 400 „„ e eee eee 
— —— ä—  — — — ———— — EZ U 5 — — 
10 Mark auch gegen Coupon® 15 a 125 = 1375 „ 1 
oder Briefmarken empfehlen 165 a 100 = 16500 „u al [0 t 3 : 0 
900 80 72000 „ An Nach beendeter Inventur Habe ich ſämmtliche Waaren 
Berlin W., 16% = 1125 „ 8 
Carl Heintze, , 3: 32,59 33311 meines fer grebe tee zum Ausverkauf geſtellt 
1000 a 45 3 45000 „Er d empfehle dieſelben zu folgenden billigen, feſten Preiſen: 
ap 99 DE ne 1 und empfe gen, en: 
Rob. Th, Schröder Nachf., 7000 a 16 40060 „ 83 Dowlas und Hemdentuch 5/, breit Meter 30 Pfg. 
Bankgeschäft, Stettin. 16000 a 5 = 80000 A. 2 | Hemdentwch invorzügl. Waare, zu Bett- u Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
260 
jeder Bestellung sind für Porto und zwei 26000 Gewinne 750000 f. f | do. ſchwere Qualität. in halben Stücken A5,00, 6,00 u. 2,00. 


Gewinnlisten 30 Pf. beizufügen. 


Zur Steuer⸗ Erklärung? 


Ein Caſſa⸗Buch mit J ihre für Selbſteinſchätzung zur Einkommenſteuer, 
ae Jahre ausreichend, zu Ab A. — 

er fi vor eberſchätzung und den für die Folge unausbleiblichen Strafen. der unrichtigen oder 
a Seibſteinſchätzung, die nur noch auf Grund ordnungs mäßiger Buchführung erfolgen kann, Shen 
if beſchaffe ſich unverzüglich diejes äußerſt überfichtlich und prak iſch angelegte, von jedermann ohne fremde 
Sald ri ſelbſt zu fuͤhrende Buch, dem eine Anleitung zur Buchführung und Selbſteinſchätzung 
ford Unentbehrlich für jeden Deklarationspflichtigen, weil er damit imſtande, der Behörde jederzeit den er 
orderten ziffernmäßigen Aus weis zu erbeingen. Zugleich auch Großkaufleuten als Geheimbuch zu empfehlen. | 


Verlag von l 1 Uns, Geschäftshücher- Pahrii h _ ! 


Allen Magenleidenden e pfohlenf Hang else ir en rer Cole Jene Gab 
ſchw 95 . ſches Mal; je wact-Geiundheitsbier, welches meine Frau, gegen chroniſche Magen⸗ Coke 45 Zentralfeuerung, Kochma chinen und Heizungen 
e trinkt, wirkt recht e U d kann d jedem ähnlich Ber 
et cht erfrenlich und kann ich daſſelbe ſedem ähnlich Leidenden angelegentlichſt je Van Oberſchleſtſche Gteintahle, 
do. ſchottiſche Maſchinentoylen, 
do. böhmiſche Braunkohlen, 
do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 
do. Anthrae itnuß ohle in 3 Größen, 
b. Senftenb Briqucttes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 


POXIIZIIZTIZZITIIZIIT rr Fe, St am amal empfiehlt größeren Bartien u. zum 


Hausbed 2. 4. Karon, Komt. Bollw. 2, Tel 391. 
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Launputzmittel. $ 


Lager: Parnitzbrlicke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Belt: Kuna. 
Sel heit. | = 3 e n. auch dert E. E. Krahnſtoöver, gr. Wollwebſtr 31 i. K. eutg. 
chönhei | Neu erfundene, u ü offene 
GLYCEKIN-ZAHN-CREME 


N. Fitting, Zinn ei ifter in Kienitz. 
Berlin, Neue Withelmſtraße 1. 

Th, Zimmer» 
Jul. Wartenberg. 


Johann Moll, k. f. Hoflieferant. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Lonis Sternberg, Roßmarkt. 


Für Förſter u. Händler. 


der ZAhme | C-anitätsbehördlich geprüß) wifene 0 80 Sure aan ben Peil anderen 
1 ild e und Roßhaare AN u hoben reiſen 
A; Sarg’ s Sohn > 5 . Spandau, 
& 00 Papenitrafie 4-5, 2 Tr. links. 
0. ; Zweimarkſtſck von Kater Nd zu kaufen geſucht. 
k. a k. 5 Adr. m. Preisangabe unt. A. 3. poſtlagernd erbeten. 
en. 


Ein grauer Papagei mb kauf. geſucht. Offert. 
m. Preis unt t. A. D. 9 in d. Erped. d. Bl. erbeten. 


"Rilpelmiir. 20 
im neu gebauten Hauſe zu vermiethen: 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch ie — Unsehädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail,—Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben BR, 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig. 
General Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Go., Nürnberg. 


a °© 5 


90 


%%% %%% %%% %%% %%% 


Sarg’s Kalodont empfichlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Küche, Bodenkammer, Keller. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplaß 3, 
1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


ö y Uhr» u. Chronometermacher, 
* alter Kusanke, Stettin, Königspafinge 1, 
zwiſchen Café Central und Frankenbrau. 
Reparatur-Preise: 
Das Reinigen u. Reparixen mac Cylinderl(eindr.)koſt. 1,75. % 
einer Taſch nuhr . . 1,504 3 Aufſetz.koſt. 0,20 „ 
Neue Zug⸗od. Spiralf. koſt 1, 25 Uhraläſer à Glas. . 0,30 „ 
(kein Umdrehen od Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig, . 
„Neues Zifferblatt koſtet 130 „ gleich zum Mitnehmen.) 
1 uU. fing een f e dan ner nut aler Art! 


und eine 7 Anzahl einzelner Roben von hellen und dunklen 
Kleiderstoffen, schwarzen Fantasiestoffen, Grenadines, Mousseline de laine, Fla- 
nellen und Parchenden 


„== zu sehr billig herabgesetzten Preisen. 


Als 7 besonders billig empfehlen wir 


= Feidlenstoff-Reste = 


und einzelne dene Roben von schwarzen und 11 Seidenstoffen, 
Damasten, Foulards, gestreifte Surahs etc. in grosser Anzahl. 


J. Lesser & Co. 


Ser Mönchenstir 2021. 


arſch⸗Album. 


15 berühmte preußiſche Armer -Märſche. 


1. Der . 2. Finnländiſcher Reiter⸗Marſch. . Deauer⸗ 
N Der „ Man ſch. 

7. Alerander⸗Marſch. A Präſentir⸗Marſch. 
1806, 11. Coburger Marſch. 
18, Preußen⸗Marſch. (Ich bin ein Preuße ꝛc.) 14. Radetzku⸗Marſch. 


Preis dieſer 15 vollſtändigen Märſche: 


Renforcé, 2 Ellen breit, Bezügendreite . 
Doulas und Leinw and, Lakenbreite 


Damenhemden, ſauber genäht, von gutem Hemdentuch St. v. 1 M. an. 
Wollene Kleiderstoffe in dunklen und halbhellen Farben 


und reellſten Qualitäten zu weſentlich ermäßigten Preiſen. 


D. Jassmann, 


* 14 RNeifſchlägerſtraße 11. 


fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 1 


1. großer Masken, Ball⸗ 


gumoriſt. Carnevals-Prograum. 


N Gr. Bühnen⸗Künſtler⸗Ball 0 
4 Bellevue- Theater, 


BA Novität! 


Vollklingender Satzt 


6. Pariſer Ein ugs⸗ 
9. Marſch der Regiments⸗Colonne. 
12. Nort'ſcher Marſch IN 13. 
18. Der große Zapfenſtreich, 


Meter 75 Pfg. 
Meter 90 Pfg. 


En | 


Ber Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin- Weſtend. 
Ein geb. j. Mädch. ſucht baldigſt Stellung z. Erz. d. 
Kinder oder als Geſellſchafterin. Offerten erbeten an 
L. Engelhard, Greifswald, Karlsplatz Nr. 15. 
Ein junger Mann von außerhalb wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung a's Arbeiter. x 
Offert. unter sub J. G. in der Expedition Kirch⸗ 
platz 3 erbeten. 
Suche zum 1. April ein tüchtiges Hausmädchen, 
erfahren in feiner Wäſche, Re nmachen und Serviren. 
Rittergut Wismar b. Naugard i. P, d. 9. Jan. 1893. 
. von der Lühe, 
geb. vom Bülow. 


- Mein-Agentur 


von ſ. leiſtungsfäh. chriſtl. Wein⸗Großhandlung d. Rh. 
(Rhein⸗ und Moſelweine) für Stettin und Umgegend, 
ev. auch Pommern und Mecklenburg infort zu ver⸗ 
geben. Offerten unter K. AG an Hinnsenstein 
„ Vogler, A.-G., Mainz. 1 
Wer ertheilt einem jungen n Mädchen gründlichen 
Klavierunterricht? Adreſſen mit Angabe des Honorars 
erbeten unter L. E. in der Exp d. Bl., Kohlmarkt 10, 10, 


> . 
Damen- und 
7 Kinderkleider 


werden gutſitzend unnd billig angefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 


S S 


> 


zu a auf größeres Gut bei Neufiektin 9 
ſucht. Unterlage: 1 Selbſdarkeihe 
Näheres unter . . Expedition d. Ztg., Kirchol 3 


4 6900 % zur zweiten Stelle geſucht. A reſſel I 


unter BB. B. 4 in der Exped. d. Steit. Tagebl. erb; 


Geſellſchafts⸗Säle 


Zum , Stern. 


Wilhelmſtr. 20 zwiſch. Linden- u. Karlſtr. 
3 Donnerſtag, den 12. Januar: 


= Konzert. 


il 9 5 vom Tepee des 2 N 


gunents N 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 . — | 


entralhallen.' 
Letzte Woche. | 


Franklin, Schiliy-Truppe. 


Mad. „ Mr. Schaffeur, 
Jose Garcia und die Phänomonalen 
Gedankenleſer 

* 


ar Plz u. Slat é. 
Montag, den 16. Jannar, 9 Uhr: 


Thalia-Theater. 


Nur Novitäten! | 
Größter Lacherſolg dieſer Saiſon! | 


NRieſen⸗ Erfolg 
des Niefen: Programme. 7 
Heute, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 


Direltion: Emil Schiemen, 
Donnerſtag, den 12. Jauuar 18498: 
Bene; scar Feuscher. 


4 Der Sohn der Wildniß 


Dramat. Gedicht in | 5 3 von F. Halm. 
Ingomar — — scar Teuscher 
Freitag, 13. Januar 93. 
vr Zum 5. Male. No 


Zwei glückliche Tage. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 


g - Er 
Die Orientreiſe. . 
um) 


2 
* — 


(Benefiz des RR. ir „Herm II. or 
Tannhäuser. 


